
 
 

 

 

 

 

 

 

Bestellschein · Fax +49-2772-709 924-9 
Ich bin bereits 
Kunde 

Lieferadresse 

Kunden-Nr. 
(falls bekannt) 

 
 
 

Rechnungsanschrift (falls abweichend von Lieferadresse) 

 
 

  

Firma Firma 

 

Straße Straße 

 

PLZ / Ort PLZ / Ort 

 

Telefon / Fax 

 

E-Mail 

 

z. Hd. 
 

Menge Einheit 
Ltr./kg 

Artikel-Bezeichnung Einzelpreis 
Ltr./kg 

Einheit 
Ltr./kg 

Gesamtpreis 
in Euro 

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

Es gelten unsere Allgemeine Geschäftsbedingungen in der derzeit gültigen Fassung. 

Die Preise der von Ihnen bestellten Artikel in Euro verstehen sich zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer. 

Lieferservice: Lieferzeit innerhalb Deutschland 2-3 Tage 

Lieferung national: ab einem Auftragswert von € 700,- kann die Lieferung Frachtkosten frei erfolgen. Unter einem Bestellwert von € 700,- be- 
rechnen wir eine Servicepauschale bis zu € 28,00. 

Lieferung international: Berechnung einer bestellwertunabhängigen Servicepauschale in Höhe von € 28,00. 

Zahlungskonditionen: Innerhalb 14 Tage 2% Skonto oder innerhalb 30 Tagen rein netto. Bei Bankeinzug 3% Nachlass. Eigentumsvorbehalt. 
Die gelieferte Ware einschließlich der Verpackung bleibt bis zur vollständigen Bezahlung aller jeweils offenen Forderungen unser Eigentum. Die 
Preise verstehen sich zzgl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer. 

 

Kreditinstitut 

 
   

 Bankeinzug – abbuchen ohne Risiko: 

Buchen Sie bitte bis auf Widerruf alle auf diese und künftige 
Bestellungen erstellten Rechnungen von dem nebenstehend 
genannten Konto ab. Sollte das Konto nicht die erforderliche 
Deckung aufweisen, besteht nicht zwingend die Verpflichtung 
zur Einlösung. Die Widerspruchsfrist für bereits eingezogene 
Forderungen beträgt 6 Wochen. 

           

Konto-Nr. BLZ 

Konto-Inhaber/in Datum Unterschrift 

        

 

      

 

 
 
Datum Unterschrift 

Chemena® GmbH 
Stadionstraße 8-10 · D-35745 Herborn 
Tel.: +49-2772-709 924-0 · Fax: +49-2772- 709 924-9 
Internet: www.chemena.de · E-Mail: info@chemena.de 



Allgemeine Geschäftsbedingungen 
 

I. Allgemeines. 

Alle Aufträge werden ausschließlich nachstehender Bedingungen 

angenommen und ausgeführt. Soweit der Käufer eigene allgemeine 

Geschäftsbedingungen zu Grunde legt, wird diesen ausdrücklich 

widersprochen. Es gelten allein die allgemeinen Verkaufs- und Lie- 

ferbedingungen des Verkäufers. Verkäufer ist die Chemena GmbH, 

Aschaffenburg. Bei laufender Geschäftsverbindung sind diese Bedin- 

gungen auch dann Vertragsinhalt, wenn sie dem Einzelvertrag nicht 

ausdrücklich zu Grunde gelegt worden sind. Mündliche Abreden oder 

Änderungen dieser Bedingungen bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der 

schriftlichen Vereinbarung. Sollten einzelne Bestimmungen der Ver- 

kaufs- und Lieferungsbedingungen unwirksam sein, hat dies auf die 

übrigen Bestimmungen keinen Einfluss. 

 
II. Kaufabwicklung. 

1. Angebote und Aufträge. Alle Angebote sind bezüglich Preise, 

Menge, Lieferfrist und Liefermöglichkeit freibleibend. Die durch Ver- 

treter entgegengenommenen Aufträge erlangen unbeschadet der Ver- 

pflichtung aus diesen für den Besteller erst volle Rechtsverbindlichkeit 

mit der Annahme durch den Verkäufer. Die Annahme erfolgt entweder 

schriftlich durch Auftragsbestätigung oder dadurch, dass der Ver-käufer 

die Ware zur Auslieferung gebracht hat. Zusicherungen, Aner- 

kenntnisse, Nebenabreden, Vorschläge etc. von Betriebsangehörigen, 

insbesondere Reisenden oder Vertretern, sind bis zur schriftlichen Be- 

stätigung durch den Verkäufer ohne jede Wirksamkeit oder Bindung. 

 
2. Preise. Die Preise verstehen sich in der auf der Vorderseite abge- 
druckten Währung; vorzugsweise in Euro (€). Im Falle eines Export- 
geschäftes ist die im Antrag genannte Landeswährung maßgeblich. 
Preise verstehen sich zzgl. gesetzlicher Steuern (z.B. Mehrwertsteuer). 

 
3. Versand, Liefermenge; Lieferzeit; Gewicht. Die Lieferung erfolgt 

unfrei ab Werk oder Lager. Jegliche Gefahr für Untergang oder Ver- 

schlechterung der verkauften Ware geht auf den Käufer über, sobald der 

Verkäufer die Ware dem Spediteur, Frachtführer oder sonst zur Aus- 

führung der Versendung beauftragten Personen übergeben hat, spä- 

testens jedoch ab Verlassen des Werkes oder Lagers, und zwar auch 

dann, wenn der Käufer besondere Anweisungen gegeben hat. Das 

Gleiche gilt auch für die Verpackung während des Hin- und Rücktrans- 

portes. Die Lieferung von Sonderanfertigungen kann bis zu 10% von der 

bestellten Ware abweichen. Teillieferungen sind zulässig. Im Allgemei- 

nen wird in Normalgebinden geliefert, hierbei auftretende mengenmäßi- 

ge Abweichungen von der Bestellung gelten als vom Käufer genehmigt. 

Gerät der Verkäufer mit der Lieferung in Verzug, muss der Verkäufer eine 

angemessene Nachfrist setzen. Nach Ablauf dieser Nachfrist kann der 

Käufer vom Vertrag zurücktreten, sofern die Ware bis zum Fristablauf 

nicht als versandbereit gemeldet ist. Im Falle des Leistungsverzugs des 

Verkäufers oder der von ihm zu vertretenden Unmöglichkeit der Leistung 

sind Schadensersatzansprüche des Käufers ausgeschlossen, es sei 

denn, sie beruhen auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit des Verkäufers, 

eines gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungsgehilfen. Abrufaufträge 

können nur im Rahmen der Herstellungsmöglichkeit zur Ausführung 

gelangen. Das bei der Versendung festgestellte Gewicht ist maßgebend. 

Das Rechnungsdatum entspricht dem Lieferdatum. 

 
4. Verpackung, Recycling, Entsorgung. Die Verpackung wird nach 

Wahl des Verkäufers brutto für netto oder zum Selbstkostenpreis 

berechnet und mit der Ware verkauft und nicht zurückgenommen. 

Etwaiges Recycling, Verwerten, Beseitigen, Entsorgen und dgl. nebst 

deren ggf. anfallenden Kosten, bezüglich Mengen, Teilmengen, Rest- 

mengen, Gemischen, Verpackungen (Kanister, Behälter, etc.) Gerät- 

schaften oder Teilen davon, betreffend Warenlieferungen und Leistungen 

fallen in den Kosten- und Verantwortungsbereich des Käufers. 

 
5. Eigentumsvorbehalt. Die gelieferte Ware einschließlich der Ver- 

packung bleibt bis zur Bezahlung aller jeweils offenen Forderungen 

Eigentum des Verkäufers. Die Ware darf nur im ordnungsgemäßen 

Geschäftsgang weiterveräußert und verarbeitet werden. Wird sie wei- 

terveräußert, so steht die daraus entstehende Kaufpreisforderung bis zur 

Höhe der Gesamtforderung des Verkäufers zum Zeitpunkt ihrer 

Entstehung dem Verkäufer zu. Der Käufer tritt schon jetzt diese künftige 

Kaufpreisforderung an den Verkäufer ab. Übersteigt der Wert der 

dem Verkäufer gegebenen Sicherung die Lieferungsforderungen ins- 

gesamt um mehr als 20%, so ist der Verkäufer auf Verlangen des Käu- 

fers insoweit zur Rückübertragung verpflichtet. 

Der Schuldner ist ermächtigt, solange er seinen Zahlungsverpflichtun- 

gen nachkommt, die abgetretenen Forderungen im eigenen Namen, aber 

für Rechnung des Verkäufers einzuziehen und an den Verkäufer 

abzuführen. Auf Verlangen ist der Käufer verpflichtet, jederzeit Auskunft 

über den Bestand und die evtl. Weiterveräußerung der Ware zu erteilen. 

Verpfändungen oder Sicherungsübertragungen der im Eigentum des 

Verkäufers stehenden Ware oder von abgetretenen Kaufpreis- 

forderungen sind dem Käufer untersagt. 

 
6. Beanstandung und Haftung. Zugesicherte Eigenschaften sind nur 

verbindlich, soweit sie vom Verkäufer rechtsverbindlich bestätigt sind. Bei 

Lieferung von Waren auf Gehaltsgrundlage ist die Werksanalyse 

maßgebend. Mängelrügen hat der Käufer innerhalb 1 Woche nach Wa- 

reneingang unter sofortiger Einstellung etwaiger Verarbeitung, schrift- 

lich bei dem Verkäufer zu erheben. 

Transportschäden sind dem Verkäufer unverzüglich schriftlich mitzu- 

teilen. Bei Anlieferung per Bahn oder mit Fahrzeugen des gewerblichen 

Güternah- und Fernverkehrs oder durch sonstige Verkehrsträger hat der 

Käufer die erforderlichen Formalitäten gegenüber dem Frachtführer 

wahrzunehmen. Handelsüblicher Bruch und Schwund können nicht 

beanstandet werden. Bei fristgerechter berechtigter Mängelrüge und 

fehlerhafter Ware im Sinne von § 459 Abs.1 des Bürgerlichen Ge- 

setzbuches stehen dem Käufer unter Ausschluss von Schadenersatz- 

ansprüchen die gesetzlichen Gewährleistungsrechte zu. Zugesicherte 

Eigenschaften im Sinne von § 459 Abs.2 des BGB sind als Zusicherung 

ausdrücklich zu kennzeichnen. 

Für alle Produktkennzeichnungspflichten nebst sicherheitstechnischen 

Erfordernissen und Vorschriften im Umgang der Produkte, insbesondere 

bezüglich Anwendungsmischungen, Einfüllungen, Umfüllungen in Be- 

hältnissen, Eimern, Sprühgeräten, sonstigen Anwendungsmitteln und 

dgl. trägt der Käufer die Alleinverantwortung. Schadenersatzansprüche 

des Käufers aus positiver Vertragsverletzung, Verschulden bei Ver- 

tragsverhandlungen und unerlaubter Handlung sind ausgeschlossen, es 

sei denn, sie beruhen auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit des 

Verkäufers, eines gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungsgehilfen. 

 
III. Zahlungsbedingungen. 

Die Zahlung hat innerhalb von 30 Tagen nach Rechnungsdatum netto zu 

erfolgen. Bei Barzahlung innerhalb von 14 Tagen nach Rechnungs- 

datum werden 2% Skonto auf den Warenpreis gewährt, wenn alle frü- 

heren Forderungen des Verkäufers gegenüber dem Käufer erfüllt sind. 

Die Annahme diskontfähiger Wechsel erfolgt nur nach ausdrücklicher 

Vereinbarung. Wechsel und Schecks werden nur erfüllungshalber 

angenommen. Sie werden vorbehaltlich des Eingangs und mit Wertstel- 

lung des Tages gutgeschrieben, an dem der Verkäufer über den Gegen- 

wert verfügen kann. Alle Nebenkosten gehen zu Lasten des Käufers. Bei 

Zielüberschreitung werden Zinsen und Provisionen gemäß den je- 

weiligen Banksätzen für vorübergehende Kredite berechnet, ohne dass 

es einer Mahnung bedarf. Außerdem sind die für Mahnung und Einzug 

entstandenen Kosten zu vergüten. Der Verkäufer ist ohne Angabe von 

Gründen jederzeit berechtigt, eine nach seinem Urteil ausreichende 

Sicherstellung zu verlangen. Erfolgt eine solche nicht, so wird die For- 

derung sofort fällig. Der Verkäufer kann die Weiterveräußerung oder 

Weiterverarbeitung der unter Eigentumsvorbehalt gelieferten Waren 

untersagen und deren Rückgabe auf Kosten des Käufers verlangen und 

die Einziehungsermächtigung gemäß Nr. II, 6 widerrufen. Hat der Käufer 

Vorleistungen in Form von Barzahlungen etc. geleistet, so findet eine 

Verzinsung nicht statt. Der Käufer verzichtet auf die Geltendmachung 

eines Zurückbehaltungsrechtes aus früheren oder anderen Geschäften 

der laufenden Geschäftsverbindung. Die Aufrechnung von Gegenfor- 

derungen ist nur insoweit zulässig, als diese vom Verkäufer anerkannt 

und zur Zahlung fällig oder rechtskräftig festgestellt sind. 

 
IV. Erfüllungsort und Gerichtsstand. 

Erfüllungsort für Zahlungen ist Herborn. 

Liegen die Voraussetzungen für eine Gerichtsstandsvereinbarung nach 

§ 38 der Zivilprozessordnung vor, ist Gerichtsstand für alle Ansprüche 

der Vertragsparteien, auch für Wechsel- und Scheckklagen, Amtsgericht 

Wetzlar. 

 
  


